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Nachrichten  

von  

Tom Schreiber 
 

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
 
zum zweiten Mal möchte ich Sie über das wichtigste in meiner Arbeit und aus dieser Stadt informieren. 
Dabei stehen besonders mein Wahlkreis und Treptow-Köpenick im Fokus. 

Zu folgenden Themen möchte ich Ihnen einen Einblick geben: 

 Vorbereitungen zum 30.04.2010 und 01.05.2010 in Berlin 
 Abgeordnetenhaus stimmt für den Börsengang der GSW 
 Es gibt keine Berufsverbote für Mitarbeiter von Bundestagsabgeordneten  
 Informationsreise nach Kopenhagen und Aarhus  
 Erste Ideenkonferenz zur Solidarischen Bürgergesellschaft 
 Datenschutz für Arbeitnehmer! 
 Rettungsschirm für die Kommunen gefordert 
 Betreuung aus einer Hand für Langzeitarbeitslose gesichert 
 Theaterstück über Staatssicherheit wird im Abgeordnetenhaus aufgeführt 
 Termine und Kontakt 

Ich bin direkt gewählter Abgeordneter aus Treptow-Köpenick für die Kieze Wendenschloß, Allende, 
Müggelheim und die Altstadt Köpenick. Im Abgeordnetenhaus, in dem ich Sie seit 2006 vertreten darf, 
sitze ich in den Ausschüssen für Inneres und Sicherheit, für Verfassungsschutz und für Wissenschaft und 
Forschung. Zusätzlich bin ich Sprecher für Verfassungsschutz der SPD-Fraktion. 

Ich bin Ihr Ansprechpartner für Probleme, die Sie haben, für Fragen, die Sie sich stellen, oder 
Anregungen, Wünsche und auch Kritik. Dazu halte ich in jedem Monat Bürgersprechstunden ab, deren 
Termine am Ende dieses Newsletters zu finden sind. Aber auch außerhalb dieser Sprechstunden, bin ich 
jederzeit für Sie erreichbar. Schreiben Sie mir per Post oder E-Mail oder rufen Sie mich einfach an. Meine 
Daten finden Sie am Ende des Newsletters. 

Jetzt wünsche ich Ihnen viel Freude beim Lesen. In jedem Fall werden Sie hier interessante Punkte 
finden. 
 
Mit den besten Grüßen 

        

Ihr Tom Schreiber 
Mitglied des Abgeordnetenhauses von Berlin 
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+++ Vorbereitungen zum 30.04.2010 und 01.05.2010 in Berlin +++ 

Am 30.04.2010 haben wir drei größere Veranstaltungen, die angemeldet wurden. In Treptow-Köpenick 
wird es einen Aufzug zum Lokal „Zum Henker“ geben. Dort wird eine Teilnehmerzahl von bis zu 200 
Personen erwartet. Das Problem ist, dass es hier zu Auseinandersetzungen zwischen Rechts und Links 
kommen kann. Des Weiteren wird in Friedrichshain-Kreuzberg am Boxhagener Platz eine Veranstaltung 
stattfinden, an der ca. 1200 Personen beteiligt sein werden und es wird zahlreiche Events im Mauerpark 
geben. Die Maßnahmen der Polizei und des örtlichen Ordnungsamtes sind klar. Es wird wieder 
Halteverbote geben, Glascontainer werden aufgestellt, es gibt ein Verbot von Flaschen und Dosen. In 
der Dunkelheit werden der Boxhagener Platz und der Mauerpark ausgeleuchtet werden. Nach den 
Veranstaltungen finden Sonderreinigungen durch das Bezirksamt statt.  
 
Auch am 01.05.2010 kommen auf die Polizei viele Aufgaben zu. So finden neun Bundesligafußballspiele 
in sechs verschiedenen Bundesländern statt. Diese finden alle zeitgleich nachmittags statt. Bundesweit 
erwarten wir sieben Demonstrationen von Rechtsextremisten in sechs verschiedenen Bundesländern 
(auch Berlin). In der Bundeshauptstadt kommt es zu 31 Gegendemonstrationen gegen Rechts. Wir 
haben verschiedenste Demonstrationen in Berlin: Gewerkschaften, Aufzug vom Bündnis Iran, 
Revolutionäre 1.Mai-Demo, My Fest etc. 
Auf Letzterem sind ca. 17 Bühnen geplant. Auch dort wird es ein Flaschenverbot geben und zusätzlich 
werden Gewerbekontrollen durchgeführt.  
 
Die Berliner Polizei – Einsatzkonzept zum 1.Mai 2010 
 
Die Berliner Polizei setzt wieder auf das Einsatzkonzept der „ausgestreckten Hand“. Dies beinhaltet u. a. 
die Kommunikation und Kooperation mit allen Beteiligten, einen offensiven Einsatz von 
konfliktmindernden und gewaltdämpfenden Maßnahmen sowie konsequentes und zielgerichtetes 
Vorgehen gegen Gewalttäter.  
 
Im Vorfeld veranstaltet die Berliner Polizei zahlreiche themenbezogene Informationsveranstaltungen 
(über 300). Dabei wurde eine Zusammenarbeit mit den Migranten- und Moscheevereinen erreicht. In 
Neukölln gibt es beispielsweise ein Fußballturnier, welches ein Zeichen gegen Gewalt setzen soll. Im 
Vorfeld des 1. Mai wurden ca. 89 Gefährdeansprachen durchgeführt.  
 
Trotz des großen Einsatzbedarfs und der Fülle an Aufgaben sind die Berliner Feuerwehr und die Berliner 
Polizei dem 1. Mai 2010 durch ein abgestimmtes Einsatzkonzept vorbereitet. 
 

 

+++ Abgeordnetenhaus stimmt für den Börsengang der GSW +++ 

Am Montag, dem 19. April, führte das Abgeordnetenhaus eine Sondersitzung durch, um über den 
Börsengang der GSW zu beraten und abzustimmen. Der Senat hatte sich schon früh dafür 
ausgesprochen und gab die Entscheidung an das Parlament weiter. In der SPD-Fraktion wurde dazu 
intensiv diskutiert. Dabei ging es vor allem um Fragen des Mieterschutzes und Alternativen. Sowohl der 
Senat als auch die Fraktion machte am Ende deutlich, dass der Börsengang zu unterstützen ist. 
Einerseits wäre die Alternative eine Zerschlagung des GSW gewesen, was von keinem befürwortet 
wurde. Anderseits fließen durch den Börsengang 30 Mio. Euro in den Berliner Haushalt. Diese Summe 
war mit dem Haupteigentümer der GSW, den Investoren Whitehall und Cerberus, vereinbart wurden. 
Am Ende stimmte das Abgeordnetenhaus mit den Stimmen von SPD, Linke und FDP für den Börsengang 
der GSW. 
Näheres unter: http://www.berlin.de/sen/finanzen/ und http://www.berlin.de/rubrik/hauptstadt/ 
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+++ Es gibt keine Berufsverbote für Mitarbeiter von Bundestagsabgeordneten +++ 

Zur öffentlichen Diskussion um die Tätigkeit eines Mitarbeiters im Deutschen Bundestag beim Berliner 
Verfassungsschutz wurde von mir eine Pressemitteilung herausgegeben: 
 
“Der verfassungsschutzpolitische Sprecher der SPD-Fraktion des Berliner Abgeordnetenhauses, Tom 
Schreiber, zeigt sich erstaunt über die Anstrengungen der Grünen, die Nebentätigkeit eines Mitarbeiters 
des Berliner Verfassungsschutzes für einen SPD-Bundestagsabgeordneten zu skandalisieren. Ein 
Mitarbeiter habe seine Teilzeittätigkeit im Deutschen Bundestag zeitweise durch eine Tätigkeit beim 
Verfassungsschutz ergänzt und zwar mit Wissen des betreffenden Bundestagsabgeordneten. Weder sei 
ein Mitarbeiter des Verfassungsschutzes gezielt auf ein Mitglied des Deutschen Bundestages angesetzt 
worden, noch habe der Berliner Verfassungsschutz einen Mitarbeiter angeworben, damit dieser dem 
Verfassungsschutz Informationen über ein Mitglied des Deutschen Bundestages und dessen Arbeit 
übermitteln könne. 
Schreiber wörtlich: „Wir wollen einen modernen Verfassungsschutz, der offen ist für Kompetenz von 
außen und auch die Politik wissenschaftlich fundiert beraten kann. Dabei ist klar, dass qualifizierte 
Mitarbeiter auch für andere Arbeitgeber attraktiv sind. So ist beispielsweise auch die Kompetenz von 
Wissenschaftlern wichtig. Nebentätigkeiten, etwa an einer Hochschule, dürfen dabei kein Tabu sein 
und nicht etwa als Spitzeldienste verunglimpft werden. Es darf jedenfalls keine Berufsverbote für eine 
Tätigkeit beim Verfassungsschutz geben, auch nicht für Teilzeitmitarbeiter beim Deutschen 
Bundestag!“ 
 
Näheres dazu unter: http://www.freiepresse.de/ und http://www.taz.de/ 

 

 

+++ Informationsreise nach Kopenhagen und Aarhus +++ 
 

Ein Mal pro Legislaturperiode führt jeder Ausschuss eine Informationsreise durch, um sich über 
Entwicklungen und Tendenzen in anderen Regionen und Ländern zu informieren, um dies 
möglicherweise auf Berlin anzuwenden. Der Ausschuss für Wissenschaft und Forschung fuhr vom 13. bis 
16. April nach Kopenhagen und Aarhus in Dänemark.  

Die Besonderheit des Landes ist, dass es eine Vielzahl hoch spezialisierter, innovativer, exportstarker 
und technologisch zur Spitzenklasse gehörender mittelständischer Industrie- und Dienstleistungs-
unternehmen besitzt. Dies kommt auch den Universitäten zu Gute, die vermehrt auf Kooperationen 
und starke Einbindung der Wirtschaft in Forschung und Lehre.  

Deutschland ist Dänemarks wichtigster Handelspartner, was sich auch in einer engen Zusammenarbeit 
auf dem Feld der Wissenschaft niederschlägt. 

Am ersten Tag kam ein Treffen mit Vertretern des Öresundkomitees zustande, die uns über die sinnvolle 
Vernetzung mit dem Nachbarn Schweden informierten. Dabei geht es besonders um Mobilitätsfragen 
und den Transport von Wissen und Innovation durch die Verzahnung von Universitäten, 
Privatwirtschaft und Öffentlichem Sektor. Alles Aspekte, die bei der Beurteilung der Fehmarn-Belt-
Brücke zwischen Deutschland und Dänemark zu beachten sind. In einem Gespräch mit dem Vertreter 
der Copenhagen Capacity wurden wir über die sehr flexible Arbeitsmarkt- und Ansiedlungspolitik 
Dänemarks informiert, die viele Vorteile für Unternehmen bietet, aber sozial gesehen schwierig ist. So 
besitzt Dänemark eine sehr hohe Hire&Fire-Quote. Der Deutsche Botschafter Dr. Johann Cristoph Jessen 
berichtete uns von sehr guten bilateralen Beziehungen zwischen Deutschland und Dänemark. 
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Am zweiten und dritten Tag standen Gespräche mit Vertretern der Copenhagen Business School (CBS), 
dem Ministerium für Wissenschaft, Technologie und Innovation sowie der Aarhus Universität auf dem 
Programm. Es wurde deutlich, dass die Dänen in den letzten Jahren ihre Zuwendungen an Universitäten 
stark erhöht haben. Es wird vermehrt auf multi- und internationale Kooperationen gesetzt sowie auf 
eine enge Verzahnung mit der Wirtschaft und außeruniversitären Einrichtungen. Der Praxisbezug wird 
mehr und mehr in den Mittelpunkt gerückt. 

Wir konnten durch die Gespräche mit den verschiedenen Vertretern aus Dänemark einen tiefen Einblick 
in die Wissenschaftslandschaft erfahren. Eine große Reform in diesem Bereich von 2003, die zu den 
heutigen Entwicklungen geführt hat, war grundlegend, aber wo Licht ist, ist auch Schatten. Dies wurde 
uns deutlich, als die Vertreter konkret von der Umsetzung sprachen. Es gibt einige Impulse, die man für 
Berlin andenken kann. 

 

 

+++ Erste Ideenkonferenz zur Solidarischen Bürgergesellschaft +++ 
 
Am Samstag, dem 27. März 2010, fand die erste Berliner Ideenkonferenz der SPD statt. Unter dem Titel 
„Solidarische Stadtgesellschaft: Integration und Teilhabe“ waren Bürgerinnen und Bürger, Initiativen 
und Verbände ebenso wie Sozialdemokratinnen und Sozialdemokraten eingeladen, die Probleme und 
Herausforderungen des Integrationsprozesses zu diskutieren und die Frage zu erörtern, welche Rolle das 
Bürgerschaftliche Engagement dabei spielt und spielen kann. Zentral war dabei eins: den Begriff 
Integration „als umfassende soziale, politische, wirtschaftliche und kulturelle Teilhabe“ zu verstehen. 
Das gilt für alle Menschen – ob mit oder ohne Migrationshintergrund. 
 
Die Idee hinter der Veranstaltung ist, ein Angebot an alle interessierten Berlinerinnen und Berliner zu 
richten, über die Zukunft ihrer Stadt zu diskutieren. Diese Diskussion, die viele Menschen in unserer 
Stadt beschäftigt, sollte nach außen geöffnet und ein Raum für Bürgerinnen und Bürger geschaffen 
werden, mit der Politik in einen Dialog zu treten. Die erfreulichen Reaktionen der Presse haben gezeigt, 
dass das gelungen ist: „Die SPD denkt Integration neu. […] Ausgerechnet die SPD kauft den Grünen den 
Schneid ab“ (taz, 29.03.2010).  
 
(Aus einer Zusammenfassung von Rüdiger Scholz, Landesgeschäftsführer) 
 
Näheres unter http://www.hauptstadt-im-gespraech.de 

	
  

	
  

+++ Datenschutz für Arbeitnehmer! +++ 
 
Die Datenskandale, beispielsweise bei der Deutschen Bahn, und die Überwachung von Beschäftigten 
bei Lidl und der Telekom haben deutlich gemacht, dass es notwendig ist, den Datenschutz der 
Beschäftigten eindeutig zu regeln. Die bisherigen Regelungen zum Datenschutz am Arbeitsplatz sind 
weit gestreut und unübersichtlich. Nach ausführlicher Befassung mit dem Thema hat die 
Bundestagsfraktion im Dezember 2009 ein eigenständiges Arbeitnehmerdatenschutzgesetz vorgelegt. 
 
Näheres dazu unter: Pressemitteilung der Bundestagsfraktion 1 und Pressemitteilung der 
Bundestagsfraktion 2 
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+++ Rettungsschirm für die Kommunen gefordert +++ 
 
Vor dem Hintergrund der ruinösen Finanzlage der Kommunen fordern wir einen Rettungsschirm für 
Kommunen. Diese Forderung haben wir am 26.03.2010 in einem Antrag im Bundestag bekräftigt. Bund 
und Länder müssen für die Kommunen ein wirksames Maßnahmepaket auflegen. 
 
Der Rettungsschirm muss kurzfristig folgende Maßnahmen umfassen: 
 

1. Die Bundesregierung muss dafür sorgen, dass die Kommunen eine vollständige Kompensation 
für ihre durch das Wachstumsbeschleunigungsgesetz entstandenen Einnahmeausfälle von 1,6 
Milliarden Euro pro Jahr erhalten. 

2. Zur kurzfristigen Stabilisierung der Finanzlage der Kommunen muss der Bund zusätzlich 
befristet auf zwei Jahre seine Beteiligung an den Kosten der Unterkunft um 3 Prozentpunkte 
anheben. Dies ergäbe rund 400 Millionen Euro pro Jahr für die Kommunen. 

3. Alle von der schwarz-gelben Koalition beabsichtigten Vorhaben für Steuersenkungen, die zu 
weiteren Belastungen der Kommunen führen würden, sind zu stoppen. Die angekündigten 
Veränderungen bei der Einkommensbesteuerung würden zu Einnahmeausfällen für die 
Kommunen in Höhe von rund 4 Milliarden Euro jährlich führen. 

 

 

+++ Betreuung aus einer Hand für Langzeitarbeitslose gesichert +++ 
 
Es ist der SPD gelungen, in Verhandlungen mit der Bundesregierung die Aufhebung der Haushaltssperre 
von 900 Millionen Euro in der Arbeitsmarktpolitik sowie die Entfristung von 3.200 befristeten Stellen in 
den Job-Centern durchzusetzen. Wir konnten verhindern, dass die Arbeitsmarktpolitik zum Steinbruch 
für die Finanzierung der Klientelgeschenke der Koalition wird. Außerdem ist vereinbart worden, eine 
Entschließung einzubringen, in der sich der Deutsche Bundestag für eine Verstetigung der 
arbeitsmarktpolitischen Mittel in den nächsten Jahren ausspricht.  

Näheres dazu unter: Pressemitteilung der Bundestagsfraktion 

 

 

+++ Theaterstück über Staatssicherheit wird im Abgeordnetenhaus aufgeführt +++ 

Am 9. November wird im Abgeordnetenhaus das sehr eindringliche Theaterstück „Staats-Sicherheiten“ 
gezeigt. 

Näheres unter: http://www.ad-hoc-news.de/ 

 

 

+++ Termine und Kontakt +++ 
Bürgersprechstunden halte ich abwechselnd im Dorfklub Müggelheim (Alt-Müggelheim 21) und im 
Ratskeller Köpenick (Alt-Köpenick 21) ab. 

19.05.2010, 18 Uhr bis 19 Uhr: Ratskeller Köpenick 

16.06.2010, 18 Uhr bis 19 Uhr: Dorfklub Müggelheim 
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21.07.2010, 18 Uhr bis 19 Uhr: Ratskeller Köpenick 

 

Weitere Termine: 

30.04.2010, Karlsbad 11: Gespräch mit BTM 

30.04.2010, Marzahn-Hellersdorf: Referent 

01.05.2010, Brandenburger Tor: DGB-Demo 

01.05.2010, Treptower Park: 1. Mai-Fest der SPD 

01.05.2010, Kottbusser Tor: My-Fest 

03.05.2010, Abgeordnetenhaus: Innenausschuss 

04.05.2010, Abgeordnetenhaus: SPD-Fraktionssitzung 

04.05.2010, Abgeordnetenhaus: Podiumsdiskussion der Agentur für Arbeit 

05.05.2010, Reinickendorf: Referent 

06.05.2010, Abgeordnetenhaus: Sitzung des Arbeitskreis I (Inneres, Sicherheit und Ordnung) 

06.05.2010, Abgeordnetenhaus: SPD-Fraktionssitzung 

06.05.2010, Abgeordnetenhaus: Plenum 

07.05.2010, Abgeordnetenhaus: Vertreter im Sportausschusss 

08.05.2010, Köpenick, Kreisdelegiertenversammlung der SPD 

09.05.2010, Ratskeller Köpenick, Frühschoppen der SPD 

11.05.2010, Köpenick, Kreisvorstand der SPD 

12.05.2010, Abgeordnetenhaus: Wissenschaftsausschuss 

12.05.2010, Kurt-Schumacher-Haus, Podiumsdiskussion zu Rechtsextremismus 

15.05.2010, Forum Köpenick, Infostand 

18.05.2010, Abgeordnetenhaus: SPD-Fraktionssitzung 

19.05.2010, Abgeordnetenhaus: Verfassungsschutzausschuss 

20.05.2010, Abgeordnetenhaus: Sitzung des Arbeitskreis I 

20.05.2010, 06.05.2010, Abgeordnetenhaus: SPD-Fraktionssitzung 

20.05.2010, Abgeordnetenhaus: Plenum 

 

Gerne kontaktieren Sie mich auch per E-Mail an tom.schreiber@spd.parlament-berlin.de, 

per Telefon unter 030 / 232 522 81 oder 0177 / 711 36 24, 

per Post an: 

Tom Schreiber, MdA 
Preußischer Landtag 
Niederkirchnerstraße 5 
10111 Berlin 

Oder schauen Sie auf meiner Homepage vorbei, wo weitere Informationen zu finden sind: 
http://www.tom-schreiber.eu/ 

Ich freue mich über Anregungen und Kritik zu diesem Newsletter oder zu meiner Arbeit. Wenn Sie den 
Newsletter nicht mehr erhalten möchten, bitte ich Sie um eine kurze Nachricht an die oben genannte E-
Mail-Adresse. 


